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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
       
  

               12.11.2021   

 
Vollständiges Organisationsversagen im Gesundheitsreferat? 
    
Seit vielen Tagen steigen die Inzidenzwerte in Deutschland auf die höchsten Stände der 
gesamten Corona-Pandemie. Besonders hart getroffen von dieser Tatsache ist auch Bayern, 
interessanterweise nicht aber München. Die Landeshauptstadt hingegen scheint inmitten lila 
eingefärbter Landkreise auf der Insel der Glücksseeligen. Mit Stand 10.11.2021 wurde eine 7-
Tage-Inzidenz von 103,2 gemeldet. Doch der Schein trügt, wie auch der Oberbürgermeister in 
einer Mitteilung wissen lässt. Er bezeichnet die Kontaktnachverfolgung als eines der wichtigsten 
Instrumente in der Pandemie, um Infektionsketten zu durchbrechen und die Verbreitung des 
Virus einzudämmen. Immer mehr Menschen haben positive Testergebnisse, die durch die 
Behörden statistisch erfasst werden müssen. In München gelingt das jedoch offensichtlich nicht 
mehr und das womöglich bereits seit Langem. Es gibt Hinweise darauf, dass das 
Gesundheitsreferat angebotene Hilfe nicht bzw. erst zu spät angenommen hat, was einem 
unglaublichen Organisationsversagen gleichkommt.  
 
Deshalb fragen wir den Oberbürgermeister:  
  

1. Wurde eine freie und für die Landeshauptstadt München jederzeit abrufbare 
Personalreserve des Freistaats Bayern i.H.v. 97 Personen zur Bewältigung der 
Kontaktnachverfolgung inkl. Pflege der Statistiken tatsächlich nicht abgerufen? 

 
2. Wenn ja, mit welcher Begründung wurde auf die Inanspruchnahme der 

Personalreserve des Freistaats Bayern verzichtet? 
 

3. Hat das Gesundheitsreferat die drohende vierte Welle in dieser Massivität 
unterschätzt? 

 
4. Wie gedenkt das Gesundheitsreferat, den Stau in der Kontaktnachverfolgung zu lösen? 

 
5. Wie werden die Rückstände erfasst bzw. tauchen diese überhaupt in der 7-Tage-

Inzidenz auf?  
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6. Ist es richtig, dass Positivmeldungen rückwirkend entweder gar nicht mehr eingetragen 
werden oder mit dem Datum, an dem sie vom Labor übermittelt wurden, so dass sie 
statistisch zwar erfasst, nicht aber in die Berechnung der 7-Tage-Inzidenz einfließen? 
 

7. Wie hoch ist die reale 7-Tage-Inzidenz in München? 
 

 
 
Manuel Pretzl (Initiative)    Prof. Dr. Hans Theiss 
Fraktionsvorsitzender      stv. Fraktionsvorsitzender 


